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Vorwort

Mit Inkrafttreten des FGG-RG hat sich das Verfahrensrecht des Familienrechts
und damit des hier behandelten zivilrechtlichen Gewaltschutzes vollständig ver-
ändert. Dem trägt die dritte Auflage Rechnung.

Das FGG-RG hat zudem dazu geführt, dass nun das Familiengericht für alle
Entscheidungen nach dem GewSchG zuständig ist, was zu einer erheblichen Ver-
einfachung für die Rechtsanwender geführt hat. Seit dem 11. 01. 2015 ist das EU-
Gewaltschutzgesetz in Kraft getreten, so dass nun Gewaltschutz-Anordnungen
aus anderen EU-Staaten in Deutschland über ein vereinfachtes Verfahren aner-
kannt und vollstreckt werden können. Auch diese Änderung wurde in der dritten
Auflage eingearbeitet. Hinzu kommt die Diskussion um die Norm § 1631d BGB
zur Beschneidung männlicher Kinder, die ebenfalls Eingang gefunden hat.

Das Buch enthält nun auch Formulare: Es finden sich jeweils ein Antrag nach
§§ 1, 2 GewSchG sowie ein Muster für eine eidesstattliche Versicherung.

Die Verfasser bedanken sich für die freundliche Aufnahme und konstruktive Kri-
tik, die auch die zweite Auflage des „Zivilrechtlichen Gewaltschutzes“ erfahren
hat und erbitten auch weiterhin kritische Hinweise, die zu einer Verbesserung des
Werkes beitragen können. Die Verfasser danken zudem Frau Elisa Hirtreiter für
die Hilfe bei der Arbeit an diesem Buch.

Regensburg, im September 2015 Andreas Gietl und Martin Löhnig
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